t Italie n. 


Di Nachrichten aus Turin vom 4. 
Jaͤner melden, daß der General Joubert 


eine allgemeine Entwaffnung der pies 


monteſer anbefohlen babe; man erſieht 
daraus, daß man noch nicht viel ouf 
die Liebe der Piemonteſer zu der neuen 


Verfaſſung, und zu ihren Beſchaͤtzern, V 


rechnen könne. Auch ſind in 7 der 
vorn ehmſten Staͤdte von Piemont, ſo⸗ 


genannte hohe Poltzeigerichte, gegen 


die Feinde der Novoluzion, beſtellet 
worden. 

: Man rechnet die Anzahl ber in franz. 
Sold äbergetretenen piemont, Truppen 
ia 10 bis 12,0 Mann. 


Februar 1790. 
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In einem Privatſchreiben aus Turin 


vom 36: Dez. heißt es: „Wir ſind auf 
eben die Art zu Republikanern gemacht 
worden, wie Molieres Holzbinder zum 


Arzte wurde. Die Frauzoſzn zreingen 
uns in republikaniſche Form, und al⸗ 
les unſer Inneres iſt fuͤr die bisherige 


koͤnigl. Regierung geſtimmt. Schon er⸗ 


toͤnt der Royalismus durch ganz, Pics 
mont, und überall, erſtickt der Ausruf? 
Es lebe der Koͤnig! die ſchwaͤcheren 
Töne der Freiheit und Gleichheit, für 
welche man keinen oder einen fer. wis 
drigen Sinn hat. Zwar erklaͤren uns 
denſelben die republikaniſchen Generale 
durch Flinten und Bajonnete; aber bis⸗ 


her hat dieſer Unterricht mehr Lärm als 
I Mibergengung bewirket. Wirklich hätte 


man 


man auch keinen Stoff zur Empörung, 
ſo hat man doch Stoff zu lachen, wenn 


man die Menſchen anficht, die uns nun 
beherrſchen. Unſere Munizipalitaͤt ing: 


beſondere, iſt wahrhaft ein komiſches 
Allerlei, ba fit aus § Advokaten, 1 
Chymiſten, I Arzte, 1 Sattler, 1 
Schuſtermeiſter, 3 Negozianten und 4 
Exadelichen beſteht. Unſere proviſoriſche 


Regierung ſieht nicht viel beffer aus, 


obſchon fie den Grafen de Galli zum 
Vorſitzer hat, der dieſen Matz erhalten 
zu haben (deint, weil ſein Name et 
was Galliſches hat.“ | 
„Uibrigens haben die Troͤdelweiber 
der Revoluzion ihren Beifall gegeben, 
und den General Joubert mit einer Buͤr⸗ 
gerkrone beſchenkt. Er iſt nun aber 


wieder abgereiſet. Der Gen. Grouchi be⸗ 


herrſchet uns. Er iſt ſehr fleißig, um 


Ordnung in unfeie Verwirrung zu brin⸗ 9 


gen. Da er vernahm, daß die franz. 
Offiziers in den Gemeinden von Piemont 
verschiedene Requiſſzionen geinacht ha⸗ 
pen, fo hat er ihnen dieſes ſtrenge ver: 
boten. Das ift löblich; nun haben 
wir alfo nichts als die Requiſizionen 
der Regierung zu befuͤrchten, die mit 
mehr Methode geſchehen; aber wir wiſ⸗ 
fen doch, wer uns die Haut abzieht!“ 

Weil auch der Cittad. Meli d'Erile 
den Ruf als Direktor der eisalpiniſchen 
Mepushf nicht angenommen hat, fo 
iſt am 9. Jaͤner der Citt. Vertemate 
Franchi zum Direktor ernannt worden. 


Noch weiß man nicht, ob der Citt. Ma⸗ 
reschalchi, der fid) in Wien befindet, 
die fuͤnfte ledige Direktorsſtelle, zu der 


xr gewählt worden ify angenommen 
Habe. x 


l 
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Es foll wieder ein Anlehen von 6 
Million. Lire und eine auſſerordentlicht 


Steuer von 4 Millionen ausgeſchrieben 


werden. : 

Indeſſen ift über das Geſetz wegen 
der Militairaushebung das ganze Land 
in Gaͤhrung, und zum Theil in offen⸗ 
barer Empoͤrung. Schon hat⸗ſich der 
geſetzgebende Koͤrper genoͤthiget geſehen, 
das gedachte Geſetz zu mildern; aber e$ 


bleibt in der Hauptſache dabei, daß 
9000 Juͤnglinge ausgehoben werden 


ſollen. ; Ca 
Nach Berichten aus Bologna vom 12, 
Jaͤn. ziehen durch diefe Stadt [rit einigen 
Tagen wieder viele franz, piem., und 
eisalpinifche Truppen. Sie kommen von 
Modena und gehen in das roͤmiſche 
Gebiet. In Meiland treffen dafuͤr 
noch immer friſche Truppen ein. 

Der Koͤnig von Sardinien iſt am 12. 
Jaͤuer in Bologna eingetroffen. 

Das ligürif. Direktorium hat bem 


geſetzgebenden Koͤrper am 4. Jaͤner ei⸗ 


ne Botſchaft geſandt; in welcher es 
meldet, daß feine bei dem engl. Hofe, 
gegen die engl. Seits am den liguriſchen 
Küken unternommenen Feindſeligkeiten, 
gemachten Vorſtellungen, fruchtlos ge⸗ 
blieben ſeyn. Daher verlangt es die 
Erlaubniß, ſich ganz an Frankreichs In⸗ 
tereſſe anzuſchlieſſen, und die Unterneh⸗ 
mungen der franz. Armee auf alle Art 
unterſtuͤtzen zu duͤrfen. Dieſer Antrag 
ward fogleid) in einen Beſchluß vers 


wandelt. 


Der Hafenkommandant hat nun den 
Befehl erhalten, kein Schiff aus dem 
Hafen von Genua auslaufen zu fte 

„ 
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Der Gen. Miollis, def das Komz 
mando der franz. Truppen an der ligurif, 
Kuͤſte, und zugleich das Kommando der 
liguriſchen Truppen führt, i$ am I 
Jaͤner in Maſſa eingeruͤckt, hat hierauf 
den toſkaniſ. Paß Salto della Cervia 
beſetzt, und iff am 2. und 3. in kukka 
eingezogen, wo am 2 auch ſchon der 


Gen. Serrürter, von Piſtoja her, an: | 
gekommen war. Vor dem Einruͤcken des 


letzteren, hatte die Regierung von fuffa 
eine Proflamazion erlaffen, in welcher 
fie erklärt, daß die Franzoſen als Freun⸗ 
de kaͤmen; aber ſchon am Tage nach 
Serruͤriers Ankunft, verlangte derſelbe, 
(aus Freundſchaft 5000 Zechinen, 
die binnen 3 Stunden erlegt werden 


mußten, und 2 Mill. Liv. in Zeit von 2 
Monaten zahlbar; uͤberdieß 5000 Paar 


Schuhe, sooo Uiberroͤcke, alle Artil⸗ 


lerie und Waffen der Republik, und alle | 


dieſe Forderungen mußten bewilliget wers 

den. Die Franzoſen find $000 Mann 
ſtark, und ſollen noch andere $000 
Mann erwarten; ſie ſcheinen aus Lukka 
einen Waffenplatz machen zu wollen, 
um flát8 in der Nähe von Livorno zu 
bleiben, und dieſe Stadt gleich beſetzen 
zu koͤnnen, wenn der Krieg in Italien 
allgemein wuͤrde. 

Alle toſkaniſchen Truppen, die noch 
in Florenz waren, ſind nach Livorno 
beordert worden. In Florenz verſieht 
die Nazionalmiliz die Dienſte. 

Nach Berichten vom 2. Jaͤner iſt der 


Eav. 93. e tini; ein Neapolitaner, nebſt 


Anigen romiſchen Adelichen, welche das 
Volk bei dem Einmarſche der Nea⸗ 
politaner zum Aufſtande gegen die 


Nom gehören, 


Franzoſen gereitzt und geführe haben, 


von dem Militairgerichte verurtheilt und 
erſchoſſen worden. ; ; 
Aus dem Hauptquartiere zu Graflar 


ti, bat der General Championet unter 


dem 21. folgende Befehle erlaffen; | 
Der Sitz des roͤmiſchen Konſulats foff 
wieder in Rom ſeyn; daſſetbe foli feine 
Amtsverrichtungen wieder antreten, und 
Roms Belagerungsſtand fol. aufhoͤren. 
Auch der Senat, das Tribunat und 
die Pretur ſollen wieder in Rom ihren 


Sitz haben. Bis zur gaͤnzlichen Or⸗ 


ganiſazion des geſetzgebenden Koͤrpers, 
iſt das Konſulat berechtiget, alle Aus⸗ 
gaben anzuordnen, bie für die Beduͤrf⸗ 
niſſe der franz. Armee und der Stadt 
Auch iſt es berechtiget 
alle zur Ruhe, Ordnung und Sicher⸗ 


heit noͤthigen Polizei geſetze zu machen. 


Das Konſulat ift ferner berechtiget, alle 
offentlichen Beamten zu erſetzen und zu 
erneuern; nur nicht die Glieder des 
geſetzgebenden Koͤrpers ic, 
Loudon vom 21. 25. und 28. Dez., und 
vom 1. 4. 8. 11. 15 u. 18. Jan. 
Der Hauptgegenſtand der inländiſchen 
Merkwuͤrdigkeiten iſt bei uns die ent⸗ 
worfene Union Irlands mit Großbrit⸗ 
tannien. Folgendes iff der Entwurf 
dieſer Union: EE 
Im Parlemente des Reichs follen 32 
irlaͤndiſce Pairs figen; 28 weltliche 


auf Zeitlebens, und 4 geiſtliche wechſel⸗ 


ſeitig unter den Biſchoͤfen. Die irlaͤn⸗ 
diſchen Pairs, welche nicht von Irland 


aus gewahlt find „ koͤnnen im britti⸗ 


ſchen Unterhaufe brittiſche Landſchaften 


und Städte, wie bisher, repcáfentiren, | 
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Die Krone behält: das Recht, irlaͤndi⸗ 
ſche Pairs zu machen, um den Adel⸗ 
ſtand zu erhalten, damit er nicht er⸗ 
loͤſche. Die irlaͤndiſchen Gemeinen, die 
im Parlemente des Reichs im Unterhaus 
fe ſitzen ſollen, muͤſſen nicht über 100 
ſeyn; einer fuͤr ſede groffe Handelsſtadt, 
welches 42 geben wuͤrde; die Haͤlfte 
der 108 kleinern Staͤdte ſendet ein Mit⸗ 
glied für jede Stadt für das eine, und 
die andre Haͤlfte fuͤr das folgende pars 


lement, und ſo weiter abwechſelnd. Die 
Hauptſtadt und Cork koͤnnten jede 2 
Nepraͤſentanten ſchicken. Auf dieſe Art 


wuͤrde die Repraͤſentazion aus 98 Glie⸗ 
dern beſtehen. Der Vizekoͤnig und ſein 
Hof, der Großkanzler, der Sprecher, 


die groſſen Staatsbeamten und alle jetzi⸗ 


ge Etabliſſements bleiben, wie jetzt, 
ohne Verminderung ihres Gehalts oder 
ihrer Gewalt bei Beſetzung der Stellen. 
Die Appellazionen der Gerichtshoͤfe ge- 


hen an das ſitzende Parlement. Die 
irlaͤndiſchen Unterth nen genieſſen mit 


den engliſchen zu allen Zeiten gleiche 
Handelsrechte. 
beiden Laͤndern werden gleich gemacht, 


jedoch ſo, daß auf die Beſchuͤtzung der 


\ 


trlaͤndiſchen Manufakturen, die noch in 


ihrer Kindheit (imb, Ruͤckſicht genom⸗ 
Die Vorrechte, welche die 
irländiſchen Leinwandmanufakturen ges 
Die Schatz⸗ 


men wird. 


nieſſen, werden geſichert. 
kammer von Irland bleibt für fid; 
Großbrittannien und Irland ſind jedes 
für fid) verantwortlich fuͤr ihre eigne 
Schulden und ihre Verminderung. Die 


künftigen Ausgaben von Irland ſind 


een nach den Seaats aus⸗ 


Die Zoͤlle zwiſchen den 
man, daß fie im Parlemente durch eine 
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gaben von Großbrittannien zu beſtim⸗ 
men. Wenn die Einkuͤnfte Irlands 


die Aus gaben uͤberſteigen, ſo ſoll der 


Uiberſchuß zur Lokalkultur, oder Ab⸗ 
tragung irlaͤndiſcher Staatsſchulden, 
oder Abnahme art Taxen IE 
werden, i 

Dieſe neue groffe- DMafregel verur⸗ 
ſacht in Dublin und dem ganzen Lande 
die heftigſten Gaͤhrungen. Schon hat 
fid) die Korporazion, die Univerſitaͤt, 
die Kaufmannſchaft, die ganze Zunft 
der Advokaten und die Grafſchaft von 
Dublin dawider erklaͤrt, und die Graf⸗ 
ſchaften von kongford, Meath, Down, 
‚Klare ze, haben Zuſammenkuͤnfte aus⸗ 
geſchrieben, darüber zu berathſchlagen. 
Herr Grattan, das Haupt der dortigen 
Oppoſizionspartei, welcher von Eng⸗ 
land nach Dublin zuruͤckgekehrt iſt, 
wird fuͤr die ledige Stelle der Grafſchaft 
Wicklow gewählt werden. Die Haupt: 
ſtadt wird mit Schriften für und wider 
die Union uͤberſtroͤmt, und in allen 
Grafſchaften iſt ſie der einzige Gegen: 
ſtand des Geſpraͤchs. Jedoch hofft 


groffe Stimmenmehrheit werde durchges 
ſetzt werden. Der Antiſeparatiſt, eine 
Wochenſchrift in Dublin, die einen 
Mann von groſſem Anſehn zum Ver⸗ 
faſſer hat, defen Abſicht dahin geht, 
die Gemuͤther des Volks zu dieſem Schritt 
vorzubereiten, unterhält. gleichwohl im 
erten Stuͤcke gegründete Beſorgniſſe 
des Ausbruchs einer neuen Rebellion. 

i Liſſabon vom 22. Dezember. 
Lord Camelford, ein Verwandter des 


Lord Grenville , ie als Staats gefange 
ner 


; E LL 
ner hieher von Dover gebracht worden, 
wo er letzten Sonnabend mit einem Boots 


mann für 12 Guineen einig geworden 
war, ihn nach Frankreich zu fuͤhren. 
Der Schiffer hielt es fuͤr rathſam, es 
gehörigen Orts anzuzeigen, ob er gleich 
den Paſſagter nicht kannte, bloß, weil 


die Sache ihm verdaͤchtig ſchien, und 


als er bas Boot beſtieg, waren ſchon 


die da, welche ihn in Arret nahmen. 
Das Kabinet hat einige Sitzungen feiz 


netwegen gehalten. 
Der Lord Camelford, Bruder der 
Lady Grenville, ward am 17. Jaͤner 


wieder vor dem geheimen Rathe, wo 


der Großkanzler, Herr Pitt, die Grafen 
Camden und Liverpool und Herr Dun⸗ 
das zugegen waren, verhoͤrt, und als⸗ 
dann der Sorgfalt des Staatsboten 


überlaſſen. Es erhellet immer mehr, 


daß er aus patriotiſchen Abſichten fiib. 


von Dover aus nach Frankreich uͤber⸗ 


fahren laſſen wollte. Es iſt derſelbe, 
welcher auf der Reiſe nach Botany Bay 
auf einem Eisgebuͤrge ſcheiterte und auf 


einem Boote nach dem Vorgebuͤrge ber 
guten Hoffnung kam, welcher in Weſt⸗ 


indien, da er das Kommando eines 


Schiffes hatte, einen feiner Leute er⸗ 
ſchoß, aber ebrenvo oll los geſprochen wur⸗ 


de. Er hat viel eignes in ſeinem Ka⸗ 
rakter, trägt einen febr. groffen drei 


kraͤmpfigen Hut auf einem ganz kahl 
geſchornen Kopfe 2e, und viele verglei⸗ 
chen ihn in Abſicht des kuͤhnen Unter⸗ 


nehmungsgeiſtes mit Sir Sidney Smith. 


Aus einem Privatbriefe von Bayon⸗ 


ne vernehmen wir, bog in den Land⸗ 


ſchaften Bearn, Bigorre und langs den 
Pyrenaͤen bis nac Foix eine Inſurrek⸗ 


qien ausgebrochen ift, welche durch viele 
harte Requiſtzionen verurſacht ward. 
General Angereau; welcher die Armee 
an den Graͤnzen von Spanien, die ges 
gen Portugal wirken folte, komman⸗ 


dirt, hat das ganze Land in Belage⸗ 


rungsſtand verſetzt, und ein Korps von 
18000 Mann jufammengégegen , wor⸗ 
aus erhellt, daß die Juſurgenten ſehr 
ſtark ſeyn muͤſſen. 
Maas vom J. Jäner. 
Statt daß ſich durch die immerwaͤh⸗ 
renden Gefechte, und die durch die fran⸗ 


zoͤſiſchen Blaͤtter verbreiteten Siege die 
Zahl der Inſurgenten vermindern ſollte, 


vermehren fie h im Gegentheil mit jez 
dem Tage, und ihre Armee verſlärkt 


ſich auf eine Art, daß man bald von 
ihren groſſen Unternehmungen hoͤren 


wird, die zur Abſicht haben ſollen, nicht 
nur die Republikaner, ſondern auch den 


republikaniſchen Freiheitsſchwindel aus 
Belgien zu vertreiben. Ihre Armee im 


Innern von Brabant, welche die Ver⸗ 
ordnungen der Jofpgenken vollzieht, 
und ihre Poſtzionen im Kempenlande 
und der benachbarten Gegenden verthei⸗ 
digt, beläuft fid) nicht úber 20000 
Mann. Sie ſind in den Waͤldern ver⸗ 


fant, ihre Kommunikazion if un ge⸗ 


ſtoͤrt, und ihre Kette erſtreckt ſich bis 
an das rechte Ufer der Schelde. Sie 


haben auch anſehnliche Poſten bei Breda 


und Bergenopzoom. Aber dieſe Armee 


von 20000 Mann iſt kaum der dritte 


Theil von jener Macht, welche die In⸗ 


ſurgenten an der Maas haben. Der 


Lauf dieſes Fluſſes von Marſeyck bis 
Graveleur ift von ihnen beſetzt, und 
ver⸗ 
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berſichert ihnen den Beſitz eines groſſen genden haben fid) viele Einwohner ento 


Strich Landes, und mehrerer befeſtig⸗ 


ten anſehnlichen Staͤdte. Mehr is 


20000 von ihnen, welche über dieſen 
Fluß giengen, haben die ganze Gegend 
okkupirt, welche fid) auf ſeinem rechten 
Ufer befindet. Sie ſind im Beſitz von 
Hinsberg, und des Forts von Rande⸗ 
rabt uͤber der Roer. 

Den Augenblick trifft die Nachricht 
ein, daß die belgiſchen Inſurgenten, 
(id) offen ſive zu verhalten anfangen. 
Sie haben wirklich bei Breda die Fran⸗ 
zoſen attakirt und ihnen eine blutige 
Schlacht geliefert. Die Republikaner 


ſind gaͤnzlich geſchlagen worden, haben 


die Flucht ergriffen, und 20 Kanonen 
nebſt vieler Munizion zuruͤckgelaſſen. 
Nach dieſem Siege haben die Inſur⸗ 
genten ihren Marſch gegen Nimwegen 
zu genommen, und man glaubt nicht 
ohne Grund, daß dieſer wichtige Platz 
in ihrer Macht ſeyn werde. Eine Ko⸗ 
lonne von den Juſurgenten ift (hon im 
Gelderiſchen. Sie haben fi der Fe 
ſtung Stevenswert an der Maas ber 
maͤchtiget, und befeſtigen Ruͤremond 
und Weert, allwo fie ihren Kriegscath 
ſeſtgeſetzet haben. i 
‚Großbrittenniem 
In Berichten aus London pom 25 
Dez. heißt es: „Die unruhigen Bemuͤ⸗ 
hungen der nfurgenten in mehreren 
Gegenden Irlands, beſonders in der 


SGraſſchaft Kildare, nehmen zu. Berz 


ſchiedene Gehoͤlze find von den Infur⸗ 
zenten faf ganz ausgehauen worden, 
da ſie ſich des Holzes zu den Picken be⸗ 


dienen, Aus manchen irlaͤndiſchen Ge» 


fernt, man weiß nicht genau, wohin. 
Es heißt aber, daß ſie in und bei 
Dublin gewiſſe Sammeipläge zu unc 
ruhigen Projekten haͤtten. Zu Dube 
lin werden oft des Nachts koͤnigl. Schild⸗ 
wachen ermordet; die Regierung vers 
doppelt aber jetzt ihre Aufmerkſamktit 
gegen die Anſchkaͤge der Unruhigen.“ 


Am 17. Dez. erhielt bie Admiralir 
taͤt in London die unangenehme Nach⸗ 
richt, daß das kinienſchiff Coloſſus, 
von 74 Kanonen, bei heftigem Sturm, 
an den Seilly -Felſen geſcheitert hat, 
jedoch gluͤcklicherweiſe die ganze Beſa⸗ 
tzung, bis auf 3 Mann, gerettet wor⸗ 
den iſt. Ein anderer groſſer Verluſt 
ift der des oftinbif, Schiffs Addington, 
welches mit einer ganzen Ladung von 
Kanonen, Bomben, Kugeln, Ankern 


Fu. ſ. w., die nach dem Vorgebirge der 


guten Hoffnung beſtimmt waren, ver⸗ 
ungluͤckt und in Stuͤcken gegangen iſt. 
Man hofft noch vieles von der Ladung, 
obgltid) mit unſaͤglicher Muͤhe, zu 
retten. Alles der oſtindiſchen Kompag⸗ 
nie gehoͤrige Silber, was am Vord 
war, iſt ſchon geborgen, bis auf eine 
Kuͤſte mit 500 Thalern. Zu dieſen Un⸗ 
faͤllen kommt die am 15. Dez. zu 
Plymouth erfolgte Verbrennung der Cor 
quile, von 36 Kanonen, einer der 
ſchoͤnſten franz. Priſen. Einige Mid⸗ 
ſhipten, die mit Pulver geſpielt haben, 
ſind an dem Ungluͤck Schuld, welches 


15 Menſchen das Leben gekoſtet hat, 


und wobei 7 ſchwer verwundet wur⸗ 
den, auch ein beladenes Kohlenſchiff ein 
Raub der Flammen geworden iſt. 
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Kundmachung. 


der k. k. bevollmaͤchtigten weſſgalizi⸗ 


ſcher Einrichtungshofkommif ion. 


Da jish zu den auf den, 1. Auguſt, 


und 1. Okt. ausgeſchriebenen Konkurs 
wegen Be etzung der hierlandes erledig⸗ 
ten, mit einem ſyſtemiſirten Gehalt 
jahrlich 1020 fl. rhei. verbundenen drei 


iskaladjunktenſtellen nur wenige mit 
Alen erforderlichen Eigenſchaften verre- F 


hene Kompetenten gemeldet haben: ſo 
wird hiemit wiederholt bekannt gemacht, 


daß diejenigen, welche eine dieſer Stel⸗ 


Teu zu erlangen wuͤnſchen, und fich nicht 
nur allen vorſchriftmaͤſſ gen Studienzeug⸗ 
niſſen, ſondern auch mit einer mehr⸗ 
jährigen lobwuͤrdigen Uibung in prakti⸗ 
ſchen Juſtizgeſchaͤften und ſonderheitlich 
in jenen ber Advokatur und des Midh- 
teramtes, dann über den erforderlichen 
untadelhaften moraliſchen Charakter aus⸗ 
zuweiſen vermögen, und zugleich die 
Kenntniß der pohlniſchen, oder einer 
der ſlaptiſchen Sprachen beſitzen, ihre 
mit den Beweiſen ihrer Fähigkeiten, 
Verdienſte, und Moralität belegten Ge⸗ 
ſuche bei dieſer Hofkommiſſton längſtens 
bis 15. Maͤrz 1799 einzureichen haben, 
worauf ihnen fobaunn das Noͤthige wegen 
der Konkurspruͤfung zukommen wird. 


Krakau am 19. Sáner 1799. 
a Leopold Schmid. 


Kundmachung. 
Von der É k. bevollmaͤchtigten weſtga⸗ 


liziſchen Einrichtungshofkommiſſion. 
Auf Anlangen der k. ſuͤdpreuſſiſchen 


Regierung in Warſchau wird bekannt 


gemacht, daß, nachdem der vormalige 


pohlniſche Advokat Mathias von Lipski 


im Oktober 1796 mit Hinterlaſſung ei⸗ 
nes Kodizills, worin ein gewiſſer von 
Hruniewiechi, und von Rieciecki Schwe⸗ 
ſterſoͤhne des Verſtorbenen als Inteſtat⸗ 
erben genannt werden, ohne Leibeser⸗ 
ben verſtorben iſt, die bei den Inteſtat⸗ 
erben den Beweis des Grades mit 
dem Verſtorbenen ſo, wie ihre allen⸗ 
fällige Erbenserklaͤrung bei der k. ſuͤd⸗ 


preuſſiſchen Regierung in Warſchau eint 
zubringen haben. 


Krakau am 2. Jauer 1709. 
Karl Freiherr von Galenfels, 


— ... ———— 
Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weßgafizien wird der Frau 
Ludovika Borchowa mittels gegenwär⸗ 
tigen Edikts bekannt gemacht: daß der 
Herr Kurator der Michael ſienkiewiezi⸗ 
ſchen Maſſe, Advokat Holowka, bei die en 
k. k. Landrechten um Auszahlung einer 
Summe von 1485 fl. pohl. wider fie 
eine Klage eingereicht, und um Gerichts⸗ 


hilfe, inſoweit es die Gerechtigkeit fors 


dert, angeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrecht en 
der Aufenthaltsort der Beklagten un⸗ 
bekaunt ijt, und dieſelbe wohl gar auffer 
den k. k. Erblanden fid) befinden dürfe 
te; fo wird ihr, der Fran Borchowa, 
der hierortige Advokat Hr. Zarzecki, 


auf ihre Gefahr und Koſten zum Ku⸗ 


rator ernannt, mit welchem auch der 
Prozeß, laut der allgemeinen ER 
SE RANDE. V ord⸗ 


einige Rechtsbehelfe vorhanden hat, 


decen Vertheidiger beſtelle, ſolchen die- 


rechte in Weft gaͤlizien wird der Frau ’ 


| ee 
ordnung eroͤrtert und entſchieden werden. (p wird ihnen ber hierortige Nechtsfreund 
W = 5 : Herr Andreas Ben, auf itte Gefahr 

Sie wird demnach zu dem Ende hie⸗ und Koſten zum Kurator einatint; mit 
mit gewarnet: daß fie innerhalb 90 Tas I welchem auch der Prozeß, laut der alle 
gen ſelbſt erſcheine, oder aber, wenn fie | gemeinen Gerichtsordnung, eroͤrtert und 
entſchieden werden wird. 

Sie werden demnach zu dem Ende hie⸗ 
mit gewarnet: daß fie noch zur rechten 
Zeit, das iſt, innerhalb 90 Tagen ſelbſt 
erſcheinen, oder aber, wenn ſie einige 
Rechtsbehelfe vorhanden haben, dieſel⸗ 
ben dem ernannten Kurgtor bei Zeiten 
uͤbergeben, oder endlich einen andern 
Vertheidiger beſtellen, ſolchen dieſen k k. 
Landrechten namhaft machen, und yor- 
ſchriftmaͤſſig fib jener Rechtsmittel bes 
dienen, die ſie zu ihrer Vertheidigung 
die ſchicklichſten erachten, widrigenfalls 
würden fie alle mißlichen Zoͤgerungsfol⸗ 
gen, laut Vorſchrift der k. k. Geſetze, 
ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben. 
Kͤrakau den 7. Jaͤner 1799. 


dieſelben dem ernannten Kurgtor bei 
Zeiten übergebe, oder endlich einen an- 


ſen k. k. Landrechten namhaft mache, 
und vorſchriftsmaͤſſig fid) jener Rechts⸗ 
mittel bediene, die ſie zu ihrer Vertheidi⸗ 
gung die wirkfamen erachtet; widrigen⸗ 
falls würde fie alle mißlichen Zoͤgerungs⸗ 
folgen, laut Vorſchrift der k. k. Ge⸗ 
fehe, fid) ſelbſt zuzuſchreiben haben. 
; Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 

Kkeandrechte in Weſtgali⸗ 


; zien. H 

Krakau den 19. Janer 17909. 

urs d Joſeph von Rikorowiez. 
Jof. Rit. 92 Erdnenfels. 


Gliellinek. * Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
— ooo o I mts „Llandrechte in Weſtgalizien. 
—— m Joſeph von Nikorowiez⸗ 
m EA SHEER rn 


— Jof. Ritt. v. Cronenfels. 

| „ GSGiellinek. 
FE onis Aſcher. 
Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Wefigalizten wird dem Herru 
Vinzenz Szanialoski mittels gegenwaͤr⸗ 
tigen Edikts bekannt gemacht, daß die 
Frau Barbaca Skarezynska,geborne Wos 
lica, in ihrem und ihrer Kinder Namen, 
bei dieſen k. k. Landrechten, in Betreff 
der Ausfolgung des, durch den verſtor⸗ 
benen Fabian Szauiawski, für bte ffars 
ezynskiſchen Eheleute Anton und Helena, 
geborne Karwicka, gegebenen Reverſes 
eine Klage wider ihn eingereicht, und 
um Gerichtshilfe, inſoweit es die Ge? 


5 Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


Eleonora Wilkoszewka geborne Radon⸗ 
fta, bani den übrigen Erben des verſtor⸗ 
benen Vonaventurg Nadonski den Gt 
genthuͤmern der Güter Belezon mittelſt 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß die Fran Salomea ertet Ehe Drozbae⸗ 
ka gegenwartig verehlichte Linowska in 

ihrem, und der minderjährigen Tochter 
Anaſtaſſaͤ Droßbacka Namen, dann Herr 
Adalbert Linowski bei dieſen k. k. Land⸗ 
rechten — um Auszahlung einer Summe 
von 10,000. fl. pobl. ſammt Zinſen — 
wiber ſie eine Klage eingereicht, und 
um Gerichtshilſe, in oweit es die Ge⸗ Ber 
rechtigkeit fordert, angeſucht haben. rechtigkeit fordert, angeſucht habe. i 
Dabei. dieen k. E, Landrechten ber | Da aber dieen k. k. Landrechten der 

Aufenthaltsoct ber Belangtenunbekannt Aufenthaltsort des Beklagten unbekannt 
ijt, und dieſelben wohl gar aufer ben | iff, und derſelbe wohl gar auſſer den 
k. k. Erblanden (id) befinden durften; | k. k. Erblanden fich befinden vires e 


EN NA^ r ⏑⏑ ——— — 
wird ihm der hierortige Advokat Herr 


Da aber dieſen k. k. Landrechten der 


Lewieki, auf ſeine Gefahr und Kofien Aufenthaltsort der Beklagten unbekannt 


zum Kurator ernannt, mit welchem 
auch der Prozeß, laut der allgemeinen 
Gerichtsorduung eroͤrtert und entſchieden 
werden wird. \ UA 
Er wird daher zu dem Ende hiemit 
gewartet: daß er noch zur rechten Zeit, 
ſelbſt erſcheine, oder aber, wenn ereini⸗ 
ge Rechtsbehelfe vorhanden hat, dieſel⸗ 
ben dem ernannten Kurator bei Zeiten 
uͤbergebe; oder endlich einen anderen 
Vertheidiger beſtelle, ſolchen dieſen 
. k. Landrechten namhaft mache, 
‚und vorſchriftmäßig fich jener Rechts⸗ 
mittel bediene, die er zu ſeiner Vertheidi⸗ 
gung die ſchicklichſten erachtet; widrigen⸗ 
falls er alle mißlichen Zoͤgerungsfolgen, 
laut Verordnung der k. k. Geſetze, ſich 
ſelbſt zuzuſchreiben haben wuͤrde. 
Krakau den 16. Jauer 1799. 


Aus dem Rathſchluſfe der k. k. 


Landrechte in Weſſgalizien. 
Joſeph von Nikorowiez. 
? Olechowski. 
Johann Morak. 
— — —— n aele 
Von Seiten der k. k. krakauer Land- 


rechte in Weſtgalizten wird dem Herrn 


Anton Szalkowski, Kaſpar Duszin, 
Stanislaus Uminski, Herren Noſar⸗ 
ewski, Lukas Bartoſtewski, Herren 
Paszewoti und dem Juden Nachamka 
mittels gegenwaͤrtigen Edikts bekannt 
gemacht: daß die Frau Marianna Do⸗ 


brzonska als Dorminderin der, mit 


dem verſtorbenen Franz Dobrzynski er- 
zeugten Kinder bei dieſen k. k. Landrech⸗ 


rechten — um die Einwilligung zur Thei⸗ 
lung der in Radomer Kreife gelegenen 
Güter Brzescie, Lueinia und Rudki und 

Sumwe von 
femmt Inter eſ⸗ 
'€ Klage eingeteicht, 
und um Gerichtshilfe, inſoweit es die 
Gerechtigkeit fordert, angeſucht habe. 


zwar zum Erſatz einer 
148,954 fl. 15 gr. pob 
fen , wider fie eine 


ift; und dieſelben wohl gar anifer den 
k. k. Erblanden ſich befinden dürften, 


ſo wird ihnen der hierortige Advokat 


Menciszewski, auf ihre Gefahr und Ko⸗ 


ſten zum Kurator ernannt, mit welchem 
auch der Prozeß, laut der allgemeinen 
Gerichtsordnung p erörtert und enta 
ſchieden werden wird 


Sie werden demnach zu dem Ende hie⸗ 


mit gewarnet: daß fie noch zur rech⸗ 
ten Zeit, nämlich den 30. Maͤrz 1799 
ſelbſt erſcheinen, oder aber, wenn ſie 


einige Rechtsbehelfe vorhanden haben, 
dieſelben dem ernannten Kurgtor bei 


Zeiten übergeben, oder endlich einen 
anderen Vertheidiger beſtellen, ſolchen 


dieſen k. k. Landrechten namhaft ma⸗ 
chen, und vorſchriftmaͤſſig fidh jener 
Rechtsmittel bedienen, die ſie zur Ver⸗ 
theidigung der Sache die ſchichlichſten 
erachten, weil fie hingegen, alle mige 


lichen Zögerungsfolgen laut Vorſchrift 


der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt zuzuſchrei⸗ 


ben haben wuͤrden⸗ 


Krafan den 14. Jäner 1799. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 


Landrechte in Weſtgalizien. 
Joſeph von Nikorowiez. 
; HOilechowskt. 
Johann Morak. 
un ————— N 1 ISIN, "DEIN matte, 
Widerlegung eines Geruͤchts. 
Wenn eine oͤſſentliche Sage das Res 
wußtſenn, und den guten Ruf eines noch 
unbeſcholtenen Mannes kraͤnkt, und der 
truͤgeriſchen Wahrſcheinlichkeit wegen 
mehr Glauben als Widerſpruch findet, 
fo tft es Zeit, und Pflicht, auch oͤffent⸗ 
lich daruͤber zu ſprechen. — Ich erklaͤre 
daher die gegenwärtige Tagsgeſchichte: 
daß ich zu einem Kranken in der Stadt 
gebeten wurde, welchem ich meine Hil⸗ 
fe verweigert haben foll, weil er mie 
nicht einen Wagen ſchickte, um ihn zu 


beſuchen, als unwahr, und fordere die 
2 ; Er⸗ 


Erzäßler zu beweiſen auf; fo wie ich 
Jedem, der dieſe unſtatthafte Erzaͤhlung 
ferner behaupten, und verbreiten wird, 
für einen Verläumder halten muß „ ge⸗ 
gen den ich mich durch die Geſetze ſchützen 
werde. BR ; 

Denen wenigen Guten, die eines Bef 
feren ^" zs Po d find, meinem 

erzlichſteu Dauk. ; 
W Neuhauſer, Arzt, und 


Yer Cæs. Reg. Forum Nobil, Lub- 
Yinense Galictæ Occidentalis medio 
prefentis Edicti omnibus et fingu- 
tis Creditoribus Francisci Jerewski 
Bonora Los in Circulo Siedlecenfis 
fitorum hzredis fignificamr, ad ex- 
Bibitam de pras. 6. Dec, a. c, ad 
N, 301 ab Eodem Jerowski fa- 


+isfatione foorum Crediterum cef- | 
fionem Bonorum ex parte hujusce | 


Judica fuper univerfa in provincia 
hujatı reperibili tam mobili quam 
3mobil ſubſtantia ejusdem Concur- 
sum Creditorum apertum effe; quem 
iu finem fingulis Creditoribus Fran- 


cisci Jerosyski incumbit, ut in ter- 
mino a die hodierna usque ad diem- 


2. Aprilis 1799 incl. currenti, fuam 
snb quocunque titulo adverfus obæ- 
vatum Franciscum Jerowski forman- 
dam przztenfionem, medio porrigen- 
di adverfus conſtitutupi in perlona 
hnjatis adv. provincial. Gsi. Joannis 
Hakenszmid curatorem ad lites ac- 
tionalis bbelli coram c. R. Fero 
ästhec inünuent atque in fuo libello 
non folum de Hiquiditate fuz præ. 


LLL A A D mo do ^s BIER 


Jud. in hac vel illa Claſſe collocari 
| deliderant firmiter doceant, fub ri- 
gore, quod fecus lapso. frustra hoc 
termino ac die hodierna ad diem 
2 Aprilis 1799 incl, cur. dein ne- 
mo amplius cum fua prætenſione au- 
dietur, iique , qui usque ad illum 
terminum prætenſiones fuas non li- 
quidaverint, ab universa in Regno 
Gal, Occ. fita, nunc Cride expofi- 
ta, obzrati Francisci Jerowski fub. 
ſtantia fine exceptione penitus ex- 
cludentur, etiamfi alias revera aut 
jus compensationis illis.competiiffet, 
autillibonum quoddam jure proprie- 
tatis ex Maſſa repetendum habuiffent 
aut denique prætenſioni illorum con- 
ftituta, per oblatuationem aut robo- 
rationem ejus fuper Bono imobili hy- 
potheca cautum fuiffet, ira quidem ut 
potius ejusmodi creditores fi fors 
mafse una debeant non obſtante 
ferviente fibialias jure feu compen- 
sationis fen proprietatis feu pigno- 
ris debitum fuum pro re maſſæ cri- 
dariæ exfolvere teneantur. 
Ceterum fingalis Creditoribus ung 
fignificatur, fine eligendi Curatoris 
bonorum Mafle feu fequestri tum 
deputationis juxta $. 92 & 93 Cod. 
Jud. tribuendz ilis poteſtatis diem 
16. Aprilis a. f. 1799 horam 10 
matütinam preflitutum effe, cum 
eo, quod fecus, fi Creditores nec 
Curatorem Maſſæ nec deputationem 
eligerent, aut diem flatutum defe- 
i-rerent, talis ad mentem F. 95 Cod. 


zenlioms, fed fimul etiam de jure, Jud. eorum periculo ex officio ab- 
wi cujus ad mentem Cap. 9. Cod. | hinc conflituetur, 


z 
\ 


Jam 


Jam vero in porrecta per Fran- 
eiscum Jerowski ceſſione preter 
alios Crediteres , edictaliter citatis 
de domicilieignotis Mag. Ignatio 


Zakrzewski wt Carolo Wedzielski 
una notum redditur, fine percep- | 


tionis Creditatum fuper præfata Cel- 


sione bonorum Jerowskiana juxta 
H. Cod, Ind, 38, diem 2 Aprilis, 


a. k. 1799 horam 10 matutinam ad 
hie Fori comparendum. affignatám 
isdem de domicilio ignotis Cura- 
torem in perfona Adv. Oblimski ex 
Off. additum effe, cui fua admi- 
nicula defenfionis fnppeditanda aut 


alium Plenipotentem denominan- | 


dum habent, fub fecus imputandis 

exinde ſequælis 7 

Ignatius Pietruski. Emberg. 
Caspar Grulzecki, 


k 


Ex Cons. Cæs. Reg. Fori! 


Nobil, Lublinens. die 
22. Decembris 1798. 
Doftenberg. 


— en — 
Per Cæſ. Reg. Forum Nobilium Lu- 
blinenfe Gal, occidentalis emnibus, & 
fingulis, quorum interefi, aut quomo- 
docunque istereffe poteft, medio præ- 
fentis edicti notum redditur, fine lici- 
tandorum ad Inftantiam Domine Annæ 
Principiffe Sulkowska Creditricis Ju- 
Teyincentis in fatisfattiomem Summe | 
12000 Duc. c. s, e, Bonorum Zetechow, ; 
& Wilegyska cum attinentiis in circu- 
lo Radezynenfi jacentium, & Jurevicti 
omini Ignatii Zakrzewski proprio- 
rum, juxtaque actum Detaxationis per 
quemlibet prævie in gremiali Regiftra- 
tura, vel eirca ipfum actum infpicien- 
dum ad prztiüm 328502 fl. rh, 36 1/4 kr. 


J judieialiter detaxatorum eum nemo 


emendi cupiles in primo pro die 24. 
, Decembris a. el, 1798 prefixo Lieita- 
tionis termino comparuerit, fecundum 
ſubhaſtationis Terminum pro die 25. 
Feb. a. c. hora ro matutina hic fori 
præſtitutum haberi, ubi quæſtionis Bo- 
na nonniſi erga paratam pecuniam, ita 
ut vel tertia pars conitituti per publi- 
cam fubhaftationem pretii ftatim in ip- 
fo mex diéto lieitatioris termino de- 
ponatur, vel ſufficiens de integro intra 
14, dies ad hujas Depofitum Judieiale 
eomportando Zieiti quanto fecnuritas 
demonſtretur, plus offerenti disven- 
dentur, atque plus offerens Credita 
bonis his inhgrentia onera pro nota 
oblat pretii in fe recipere tenebitur; 
Siquidem Debitores ante ftipulatam for- 
te renunciationem Crediti folutionem 
accipere detrectent, 


Iguatius Pietruski, 

Franc. Brozowski, 

Franc, Purtfcher, 
Ex Cons. Ces. Reg. Fori 


Nob. Lub. Gal, occ. die 
xo, Jan, 1799. 


Nomine Ces. Reg. Fori Nobilium 
Lublinenfis in Regno Galicie occiden- 
talis Joanni Romer, & Francisco Hur- 
tig medio prefentis Edicti hisce infi- 
muatur, quod nimirum Georgius Bart- 


lett ad Forum hocce adverfus, eos in 
caufa puncto asullande Ceſſionis de 
jure ad Sylvas Beiscenfes exprocuratæ 
libellum porrexerit Judiciique opem, 


quo ad id juftitia exigit, imploraverit« 


Cum autem Forum hocce ob ignotum 
eorum habitationis locum, vel plane 
a Cef, Reg. hereditariis Terris abfen« 
tiam ipfis hic loci degentem Advoca- 


tum 


ES 


„ 
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tum Adamum Ratynski ipfotum peri- 


fuccefforibus notitia datur , faftam, 


culo, & impendio, qua Curatorem con- | fuiffe a Cef. Regia — C. Rufliea — 


ſtituerit, cumquo etiam Lis conteftata 


in conformitate præſeripti pro Cæſ. Reg. 
hzreditariis terris Jud, Cod, agitabitur, 
atque etiam terminabitur, ideo ipfi eum 
in finem admonentur ut intra 90 Dies 
aut ipfi compareant vel Curatori dato, 
fi quz forte haberent, Juris fui admi- 
nicula tempeftive transmittant , vel de- 
nique alium quempiam Mandatarium 
conftituant, Foroque huic denominent, 
& pro ordine: præfcipto ea Juris adhi- 
beant media, quz ad fui defenfionem 
maxime eficacia efle judicaverint ut- 
pote, quod fecus adverfas fors cuncta- 
tionis fue fequelas fibimet ipfis impu- 
tandas habebunt, Ita enim fanciunt 

ræſeriptæ pro Cæſ. Reg, hxreditariis 
Ferris leges. ; 


Datum Lublini die 10, Januari 1799. 
Ignatius Pietruski, 
Einberg. 
Purtſcher. 


Ex confilio Cæſ. Reg. Fori 
Nobiliun Lublinenſis im 
"Regno Galicie occidenta- 
lis, 


Gangel, 
—ͥ2? ert oto EEE Rennen 
Ber Ces. Reg. Forum Nobilium Lu- 


blinenfe Galiciæ occidentalis medio præ- 
fentis Edicti Magn. Francisco Brozow- 


` ski bonorum Lipihi ,„ Kouorzatka & 


Hordzieska heredi aut ejusdem ignotis 


& R. Boruflica. intuitu b, lapſarum ne- 


gotiationis domum delegata Centrali 
Commiffione Varfavienfi fub præs. T, 


| Febr. 1708 requifitionem quatenus in 
' ordine pro re maſſæ Protho Potockiane 


a Mag. Franciscum Brozowski vindi- 
cande Summe Capitalis 808 Duc,, tum 
ufürarum per 7/100 ad actum folutio- 
nis computandarum, nec non executio- 
nis impenfarum, Camerarius ad effectus 
andam executionem exmittatur, atque 
in confequentiam requiſitionis iftius, . 
dein etiam  Camerarium  Vincentiunr 
Stotwinski cum detaxatoribus rerum 
immobilium Leone Niewe;lowski, & 
Carolo. Sosnowski , bona Lipiny cum 
attinentiis detaxafle, ob ignotum autem 
Mag. Francisci Brozowski aut ejus 
ſucceſlorum domicilii locum eidem & 


| refpe&tive iisdem fub hodierno huja- 


tem Advocatum Provincialem Philip- 
pum Obniski in defenforem officiofum: 
ipfius & reſpective ipforum periculo 
& impendio addi, eum eo, ut tempore 


| adhuc opportuno, fi quæ forte juris 
adminicula haberent, conftituto defen- 


fori officiefo ſuppeditent, aut aliam 
in ejus locum quantocius horfum de- 
nominent, ;  - 
Datum Lublini 16. Januarii 1799, 
Pietruskis 
Einberg, 
Purtfcher, 
Ex Confilio Caef, Reg. Fori 
Nob. Labl. Gal, occid, 
Gangel. 
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